Pharmakotherapie mit Antidementiva

Entgegen eines immer noch weit verbreiteten Vorurteils gibt es mittlerweile
eine Reihe von Medikamenten, mit deren Hilfe z.B. die Symptomatik
der Alzheimer Krankheit wirkungsvoll behandelt werden kann und die 
zusammen mit nicht-medikamentösen Therapieansätzen das Ziel haben,
kognitive Funktionen über längere Zeit zu erhalten, den Verlust der 
Alltagskompetenz  zu verzögern und damit die persönliche Selbst-
bestimmung des Kranken längstmöglich zu erhalten.
Alle diese Behandlungsansätze sollen dazu führen, daß sowohl für den 
Patienten als auch für die pflegenden Angehörigen die Lebensqualität 
verbessert bzw. möglichst lange erhalten wird.

Es gibt auch Medikamente, mit denen der Verlauf der Erkrankung günstig
beeinflußt werden kann.

Medikamente für die vollständige Heilung der Krankheit gibt es aller-
dings noch nicht.

Klinisches Ziel der medikamentösen Demenztherapie ist die (zur Zeit
noch zeitlich begrenzte) Verbesserung oder Stabilisierung gestörter
Hirnleistungsfunktionen.
Dabei kommen verschiedene, für die Indikation „Hirnleistungs-
störung“ oder „Demenz/Alzheimer Krankheit“ derzeit zugelassene
Medikamente zur Anwendung :



Substanzen                                                        Handelsname 
mit unspezifischem Wirkspektrum

Dihydroergotoxin                        z.B. Hydergin ®

Ginko Biloba Extrakt                  z.B. Tebonin ®

Nicergolin                                   z.B. Sermion ®

Piracetam                                    z.B. Normabrain ®

Pyritinol                                      z.B. Encephabol ®

           ___________________________


Substanzen                                                        Handelsname 
mit bekannten Wirkspektrum

Donepezil                                    z.B. Aricept ®

Memantine                                  z.B. Acatinol Memantine    => jetzt:  Axura ®

Nimodipin                                   z.B. Nimotop ®

Rivastigmin                                                  z.B. Exelon ®

Tacrin                                           z.B. Cognex ®

Galantamin                                  z.B. Reminyl ®

Bei Verhaltensauffälligkeiten und psychotischen 
Symptomen bei Demenzerkrankungen (z.B. Wahnvorstellungen
wie Verfolgungs-, Beeinträchtigungwahn ect.) hat sich das 
Neuroleptikum  "Risperidon"  bewährt.








